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Beilage zu Nr . ->i - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 27 . Februar 18ZS .

Deutschland .
Stuttgart , 24 . Febr . ( Sch . M .) Dem ständischen

Ausschusseist folgende Adresse übergeben worden :
Hoher ständischer Ausschuß ! Seitdem die verhängnißvolle Neujahrs -

rcde des Kaisers der Franzose » Europa aufgeschreckt hat , ist die Ruhe in
die Gemüther nicht wicdergekehit , und man kann nur zweifeln , ob die
Sorge um die Segnungen des Friedens oder die Entrüstung überden
Frevel eines Friedensbruches größer sei. Zweideutige » Friedensver -

fichcrungen stehen beleidigende , herausfordernde . Recht und Besitz ver¬
höhnende Kundgebungen der offiziösen französischen Presse , stehen die

großartigsten Kriegsrüstungen zu Land und zur See , steht ein Gebahren
der sardinischen Regierung gegenüber , das die Gesetze des gewöhnlichsten
Anstandes im internationalen Verkehre verletzt . Darum kann kein
Denkender mehr auf die Dauer des Friedens bauen , mag er die Kriegs¬
gefahr ableiten aus vorbedachten Eroberungspläne » Napoleon ' s III .
oder aus dem Druck der ihn beherrschenden Verhältnisse . Kommt der
Krieg zum Ausbruche , dann kann er nur Deutschland gelten .

Zunächst zwar soü er „ lolalisirt "
, soll darauf beschränkt werden , von

Oesterreich das schöne Reichsland abzureißen , für dessen Eroberung und
Erhaltung beim Reiche unsere Väter , welche die Bedingungen deutscher
Macht besser kannten , als wir , Jahrhunderte lang ihre besten Kräfte
einsetzten » weil sie es für die damalige Machtstellung Deutschlands nicht
entbehren konnten , ein Land , das Deutschland nie wird entbehren kön¬
nen , will es nicht seine gegenwärtige und künftige Machtstellung , die
bessere Hälfte seines Weltverkehrs und damit die Bedingungen höherer
Entwicklung der Gnade Frankreichs preisgeben . Wäre jene Spoliation
Oesterreichs erreicht , dann würde die „natürliche " oder nach neuer fran¬
zösischer Terminologie die „ nationale " Grenze Frankreichs am Rhein
wieder hergestellt und Deutschlands zweite Verbindung mit dem Meere
in französische Hände gebracht .

Wird Deutschland Das dulden , Deutschland , welches , wenn es
einig ist , über 1,200,000 Bajonnette verfügt ? Ein einstimmiges
Nein ! ist die begeisterte Antwort aller Stämme und aller Parteien ,
und wenn je die Deutschen das Gefühl der Uebereinstimmung haben
konnten , so ist es heute im Angesicht des neuesten Attentats auf die
Sicherheit , die Freiheit und den Frieden ihres Vaterlandes . Auch
die deutschen Regierungen , dürfen wir hoffen , find durchdrungen
von gleicher Gesinnung . Entsprechen aber die Handlungen solcher
Gesinnung ?

Der Artikel Xl . der deutschen BundeSakte lautet : „ Alle Mitglie¬
der des Bundes versprechen sowohl ganz Deutschland , als jeden ein¬

zelnen Bundesstaat gegen jeden Angriff in Schutz zu nehmen , und

garantiren sich gegenseitig ihre sämmtlichen , unter dem Bunde be¬

griffenen Besitzungen ." Der Artikel Xl -Vlt . der Wiener Schlußakte
lautet : „In den Fällen , wo ein Bundesstaat inseinen außerdem
Bunde belegenen Besitzungen bedroht oder angegriffen wird , tritt
für den Bund die Verpflichtung zu gemeinschaftlichen Vertheidi -

gungsmaßregeln oder zu Theilnahme und Hilfsleistung nur insofern
ein . als derselbe nach vorgängiger Berathung durch Stimmenmehr¬
heit in der enger » Versammlung Gefahr für das Bundesgebiet er¬
kennt . Im letztem Falle finden die Vorschriften der vorhergehen¬
den Artikel ( für einen Bundeskrieg ) ihre gleichmäßige Anwen¬

dung ."

Hiernach verpflichtet j -de dem Bundesgebiet drohende Gefahr
ganz Deutschland zu deren Abwehr . Kann irgend Jemand gemeint
sein , zu behaupten , ein Angriff aus die italienischen , mit dem deut¬
schen Bundesgebiet in ihrer ganzen Ausdehnung unmittelbar zusam¬
menhängenden Provinzen Oesterreichs und die daraus folgende
Beeinträchtigung seiner Kraft , oder auch nur die Vorbereitung
einer solchen durch eine Macht , wie Frankreich , schließe nicht eine
Gefahr , eine dringende Gefahr für das deutsche Bundesgebiet in

sich ? Und doch ist bis heute Nichts geschehen , um einer solchen Ge¬

fahr kräftig zu begegnen , ist noch kein Beschluß der deutschen Bun¬

desversammlung zum Schutze des bedrohten Deutschlands bekannt
geworden , ist noch nicht e i n energischer Schritt geschehen , um die
Wehrkraft Deutschlands für den Krieg zu rüsten , ist kein Korpskom¬
mandant , kein Gencralstab ernannt , ist das Material nicht ergänzt ,
ist der Pferdestand nicht remontirt , ist nicht einmal die Ausfuhr von
Pferden verboten , sind die Festungen für den Krieg nicht verpro -
viantirt , — noch ruht Alles gemüthlich , wie im Gefühle des tiefsten
Friedens !

Wir zweifeln nicht an der kriegerischen Organisation des deutschen
Bundcsheeres und an dessen vollständiger Ausstattung für den Krieg ;
aber wenn das einheitliche , kriegerische, eroberungslustige Frankreich un¬
geheure Rüstungen nöthig findet , um dem Kampfe mit Deutschland ge¬
wachsen zu sein , so wird auch dieses sich rühren müssen , um jenem im
Falle eines Krieges so mächtig , wie es seine Sicherheit fordert , gegen¬
über zu stehen. W .r vermögen die tiefer liegenden Gründe nicht zu
würdigen , welche maßgebend sind für die passive Haltung der deutschen
Regierungen ; nur Eines glauben wir laut aussprechen zu sollen , daß es
uns verderblich scheinen würoe , aus Rücksicht auf die etwaige Mißstim¬
mung des Gegners den Ruf Deutschlands nach Bewaffnung unbeachtet
zu lassen und dieses un - ewehrt des Gefahren einer feindlichen Uebcr -
raschung auszusetzen .

Wir , die Unterzeichneten , als Abgeordnete der Ritterschaft
berufen , die Interessen unseres Vaterlandes zu vertreten , hielten uns
verpflichtet , in diesem ernsten Augenblick unsere Gesinnungen hicmit
kundzugeben und den dringende » Wunsch auSzusprechen : „ daß der
Deutsche Bund und die einzelnen Regierungen , namentlich in den zu¬
nächst bedrohten südwestdeutschen Ländern , » »verweilt die kräftigsten
Maßregeln zum Schutze Deutschlands ergreifen . " Wir bitten den stän¬
dischen Ausschuß , unser Gesuch der k. Staateregierung vorlegcn und
dasselbe bestens unterstützen zu wollen . Verehrungsvoll rc.

Stuttgart , den 24 . Februar 1859 . Christoph , Graf Degen -
fcld - Schomberg . Fritz , Frhr . v. Berlichingen - Roffach . Karl , Frhr .
v . Wöllwarth . Frhr . Karl v . Barndüler . Sigmund , Graf v . Avel -
mann . Frhr . Hofer v . Lobenstein . Kart , Frhr . v . Berlichingen - Jaxt -
hausen . Frhr . Hans v . Ow . Frhr . Edmund v> Ow . Frhr . Moriz
v . Gemmingen . Frhr . Adolf v. Gültlingen , Moriz Schav von Mit -
tclbiberach . Frhr . Wilhelm v. König .

x Koblenz , 24 . Febr . Ueber die an unserer Stadt zu
erbauende festeRheinbrücke ist nunmehr in diesen Tagen
höhere Bestimmung getroffen worden . Darnach ist die Aus¬
führung der Anlage außer allem Zweifel , die Rheinische Eisen¬
dahn -Gesellschaft wird sie übernehmen , jedoch gegen eine Zin¬
sengarantie von Seiten des Staats , und es dürste schon in
diesem Jahre Hand an ' s Werk gelegt werden , wenn gleich die
getroffenen Verfügungen darüber keine Bestimmung enthalten .
Es wird eine Gilt er brücke werden ganz in der Art der über
die Mosel erbauten . Den Nachtheilen , welche diese letztere ,
wie schon früher erwähnt , für die Schifffahrt mit sich führt
und die , wie die Erfahrung lehrt , unzweifelhaft bestehen , hat
die Negierung nun auch zu begegnen sich entschlossen , und ver¬
fügt , daß dem Rathe der erfahrensten Techniker zufolge ein
Pfeiler aus der alten Brücke entfernt und diese Brücke durch
ein Stück Gitterbrücke ersetzt werde , wodurch ei» hinlänglich
breites Fahrwasser gewonnen wird . Diese jedenfalls schwie¬
rige Aenderung wird dem vielbewährte » Baumeister der Mo¬
selbrücke , Hrn . Schwarz , übertragen werden . — Wir sehen
hier fortwährend Pferdetransporte , aus Norddeutsch¬
land kommend , nach Frankreich gehen ; von großer Bedeutung
sind diese Züge indeß nicht .

Wien , 22 . Febr . ( N . Preuß . Ztg .) Wie begreiflich , hat
man hier gute Informationen über die Rüstungen in
Frankreich und inPiemvnt und über den ganzen Waffen¬
apparat , der dort gegen Oesterreich mobil gemacht wird . Aus

der Art der Rüstungen läßt sich vielleicht ein Schluß auf den
Feldzugsplan ziehen , und es dürfte im gegenwärtigen Augen¬
blick nicht ohne Interesse sein , ein Urtheil über diesen muth -
maßlichen Feldzugsplan zu hören , dem genaue Auf¬
klärungen über militärische Thatsachen in Frankreich zu Grunde
liegen und das aus kompetentem militärischem Munde kommt .
Dabei ist , was ich vorausschicke , nur von einem Feldzugsplan
die Rede , wie er in den ersten Tagen dieses Jahres beschlossen
gewesen sein mag , als man in Paris noch auf die vollständige
unbedingte Indifferenz Preußens und Englands baute . Dar¬
nach scheint es , daß die algieri scheu Truppen vom Anfang
an nicht für die Operationsarmee gegen Oesterreich , sondern
zur Bildung eines Reserve Heeres bestimmt waren . Man
schließt Das aus der Beschaffenheit der Truppen , dem Orte
und der Art ihrer Konzentrirung und Aufstellung . Die algie -
rischen Truppen , durch das dortige Klima bczimirt , kehren in
der Regel nur nach Frankreich zurück, damit dort ihre gelichte¬
ten Reihen kompletirt werden und der Gesundheitszustand der
Mannschaft sich bessere. Heute sind sie überdies , so weit sie
nach Frankreich gezogen wurden , hinter einer bereits organisirten
Armee ausgestellt und ohne Zweifel bestimmt , den Kern eines
ReserveheercS abzugeben . Die in größerer Nähe Italiens be¬
findliche Operationsarmee , bei 100,000 Mann stark , muß
heute , was bei dem Reserveheere nicht der Fall ist, bereits voll¬
ständig gebildet sein. Auch jene — die Operationsarmce —
ist gewiß nicht bestimmt , den ersten Stoß am Ticino gegen die
Oesterreicher zu führen ; dazu sind die Piemontesen und die
italienischen Freikorps anscrsehen . Erft wenn diese geschla¬
gen sind , würde die große französische Operationsarmce am
Ticino interveniren , zugleich eine Diversion nach Unteritalien
gemacht werden . 20,000 Franzosen scheinen , nach den Auf¬
stellungen zu schließen , bestimmt gewesen , iu Civitavecchia oder
im Neapolitanischen zu landen , und dort den Kern für eine
italienische Nevolutionsarmee zu bilden , welche nach dem Nor¬
den marschiren und am Po in Flanke und Rücken der Oester¬
reicher operiren sollte . Daher die Seerüstungen Frankreichs .
Ob der Plan , der auf der Hoffnung des Abfalles der neapoli¬
tanischen , päpstlichen rc. Truppen von ihren Kriegsherren be¬
ruhte , geglückt sein würde , mag dahingestellt sein. Offenbar
ermöglicht er eine Schonung der französischen Streitkräfte und
demaskirt die auf Umsturz der Territorialverhältnisse der
italienischen Staaten gerichtete Pariser Politik . Wesentliche
Aendcrungen - müßte der Plan freilich erleiden , wenn Eng¬
land energisch im Mittelmeere auftreten würde . Allein
Das war , wie gesagt , nicht vorgesehen . Hier ( in Wien )
hält mau in Fachkreisen die militärische Kraft Oester¬
reichs in Italien für zureichend , um auch einer solchen Kom¬
bination die Spitze zu bieten . Man fühlt sich ihr gewachsen
und fürchtet sich nicht . Oesterreich wird den ersten Stoß sieg¬
reich pariren , und weiß , daß es ihn , mindestens eine Zeit lang ,allein wird auszuhalten haben . Aber nur kein Herumzerrcn !
Muß es geschlagen sein , dann lieber heute als morgen .
Darum wird Niemand Oesterreich rauflustig nennen . Man
ist zu Allem bereit , was nicht die eigene Ehre befleckt , die
Machtstellung schwächt , die Verträge zerreißt , um den Frie¬
den zu erhalten . Man will den Krieg nicht , wird ihn aber ,
wenn er uns aufgenöthigt wird , mit aller Machtentwicklung
und Energie führen . Am guten Geist wird es in dem von
Radetzky gebildeten Heere nicht fehlen . In seinem Lager war
Oesterreich ; es wird wieder im Lager seiner Truppen stehen .

Verantwortlicher Redakteur :
De . I . Herm . Kroenletn .
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0 .727 . Pforzheim .

Fahrniß - Versteige¬
rung .

Nachdem die Leopold Gkascr -
Aschen Edeleuteähren Gasthof zum

Schwarzen Adler dahier verkauft haben , lassen diesel¬
ben »un auch die ihnen dadurch entbehrlich geworde¬
nen Fahrnisse gegen Baarzahlung versteigern .

Diese Versteigerung wird in genanntem Gasthof
abgehalten , sie beginnt jeweils Vormittags 9 Uhr
und Nachmittag « 2 Uhr , und zwar kommt zum Ver¬
kauf

Montag den 28 . dieses Monats :
Porzellan - und Glasgeschirr , einige Glaskron¬

leuchter , mehrere Bodenteppiche und sonst verschiedener
Hausrath .

Dienstag den 1 . März d . I . :
Zinn - , Kupfer - , Messing - und sonstiges Kilchen -

geschirr , ein eiserner Herd und eine namhafte Quanti¬
tät Weißzeug .

Mittwoch den 2 . März d. I . :
45 vollständige Betten , eine Anzahl Porträts , grö¬

ßere und kleinere , zum Tßeil sehr werthvolle Spiegel ,
4 vergoldete Kandelaber und 3 bronzene GaSkron -
leuchter .

Donnerstag den 3 . , und Freitag den
4 . März d. I . :

20Sophas und Divans , eine sehr bedeutende Menge
Schreinwcrk und verschiedenes Silberzeug .

Samstag den 5 . März d. I . :
36 Fuder Faß , Feld - und Handgeschirr , Chaisen -

und Pserdsgeschirr , 2 Pferde , 1 Droschke und 2
Wägen .

Pforzheim , den 21 . Februar 1659 .
I . Stuhl , Notar .

0 .235 . D u r l a ch.
Zwangsversteigerung .

Auf richterlichen Befehl werden dem
Gieße ? Johann Adam Schwickart

am Samstag den 5 . März d. I . , Nachmittags
2 Uhr , im Rathhause hier

2 Viertel 69 Ruthen 45 Fuß Garten im Kalk¬
ofen

bei Erreichen des Schätzungspreises von 900 fl. mit
endgiltigem Zuschlag öffentlich versteigert .

Zugleich wird dies dem , unbekannt wo , abwesenden
Beklagten eröffnet .

Durlach , den 29 . Januar 1859 .
VollstreckungSbeamter :

Teufe rt , Notar .
0 .564 . Karlsruhe .

Versteigern «»« eines
Palais .

Das zur Verlaffenschaft der Frau Herzogin von
Brvilacqua gehörige Palais von drei Stockwerken ,
mit Hofraum , Stallungen und Garten , Herrenstraße
Nr . 1 dahier , einerseits das Kriegsministerium , ander¬
seits der Innere Zirkel , wird

Mittwoch den 9 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Kanzlei der Unterzeichneten Theilungsbehkrde
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und bei
einem angemessenen Höchstgebote der Zuschlag alsbald
ertbeilt werden .

Die SteigerungSbcdingungen können auf der dies¬
seitigen Kanzlei beliebig eingesehen werden .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1859 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G. G e r h a r d.

0 .673 . Buchen .

Liegenschaften - Ver -
_ , steigerung .
Aus der Verlaffenschaft de« Riesenwirths FranzEmele von hier werden

Montag den 14 . März d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus die nachbeschriebenen Liegenschaftender Erbtheilung wegen öffentlich versteigert :
1.

Eine dreistöckige Behausung mit der Realschildge¬
rechtigkeit zum Niese » in der Stadt am Markt , neben
Joseph Andreas Wittemann und Johann Käser 'sWittwe .

2.
Eine Scheuer in der Stadt bei der Kellerei , neben

der Stadtmauer und dem Kellereihof .

Ein Scheuerbarn unter der Scheuer de« Franz
Schwing , M der Pfarrgaffe , zum Stall eingerichtet ,neben der «scheuer des Alois E «ermann jung , rechter
Hand der Einfahrt , mit dem Recht , in der Scheuer zu
dreschen.

Ein Dritttheil von einem gewölbten Keller unter
der Behausung de« Franz Anton Seifert , ein Eckhaus ,beiderseits die Straße .

Diese 4 Stücke zusammen tarirt zu . . 6000 fl .
5 .

1 Morg . 2 Vrl . 35 Ruth . Acker zu
2 „ 2 „ 43 „ Wald zu
- „ 1 „ 44 >«2 „ Wiesen zu- „ 1 - 14 ' / , „ Garten zu
Buche » , am 29 . Februar 1859 .

Bürgermeisteramt .
Le mp .

320 fl .
300 fl.
500 ff.

1500 fl .

M .
vdt . Bauer .0 .689 . Gengenbach .

Holzverfteigerung .
Die Stadtgemctnde Gengenbach läßt'an nachbenanntcn Tagen folgende Hölzer

gegen Zahlung vor der Abfuhr versteigern ,
I . Am Donnerstag den IO . März d. I . ,



Nachmittags 2 Uhr :
1 ) 73 Tannenstämme ,
2) 59 tannene Säzklötze ,
3 ) 23 Eichen zu Bau - und Wagnerholz .
4) t buchenen Klotz .

II . Am Samstag den I 2 . Marz d. 3 - ,
Vormittags8Uhr :

1) 6 -/ , Klafter tanneneS Scheiierholz ,
2 ) 5 ' /, „ eichenes dto . ,
3 ) 3 » '

, „ buchenes dto . ,
4 > 22 " / , „ taunenes u . gemischtes Prügelholz .
Die Versteigerung findet am ersten Tage auf dem

Rathbause und am letzieren Tage im Wald selbst statt
und ist die Zusammenkunft an diesem letzteren Tage
vor dem Rathhause .

Gengenbach , am 2l . Februar 1859 .
Bürgermeisteramt .

Stein .
vckt . Kaiser , RathSschr .

0 .770 . Ehrst « dt .

Stammholzverstcigermlg .
Aus den Freiherrlich von Degenfeld 'sche » Forst -

distrikten Langenwald undStcinbruchwald in der Nähe
des UnterbügelhvfS werden am

Donnerstag den 3 . März l . Z - ,
Vormittags 9 Uhr

anfangend , öffentlich versteigert :
285 Stämme Eichen von 8 — 12 " mittlerem Durch¬

messer ,
111 StämmeEichen von 12 — 19 " mittleremDurch -

meffer ,
12 Stämme Eichen von 19 - 23 " mittlerem Durch¬

messer ,
11 Stämme Nvthbuchcn von 15 — 18" mittlerem

Durchmesser ;
wozu Steigliedhader eingeladen werden .

Sinsheim , den 23 . Februar 1859 .
Freiherr ! , von Degenfeld ' sches Rentamt .

F l e i s ch m a n n .
0 .664 . Rastatt .

Holzverfteigerung .
Die Stadtgcmeinde Rastatt läßt an den nachbezeich-

nctcn Tagen die unten näher beschriebenen Holzsorti¬
mente aus dem Distrikt Oberwald versteigern , als

Freitag den 4 . März d . I . :
I8 "/ < Klafter gemischtes Brennholz und

2886 Stück Wellen .
Samstag den 5 . März d . I . :

21 Stämme Schneideschcn , vorzüglicher Qua¬
lität ,

286 Stämme Esche» , geringerer Qualität ,
16 „ Weiden ,
18 „ Erlen ,
16 „ Ruschen ,

5 „ Aspen ,
1 „ Birken ,
5 „ Pappeln ,
1 „ Hainbuche und
2 „ Kirschbaum .

Die Zusammenkunft ist jeweils Morgens 9 Uhr im
Obcrwaldschlage .

Rastatt , den 21 . Februar 1859 .
Der Gemeinderath .

Hammer .
vüt . Lriner .

0 .649 . Karlsruhe . ( Holzverfteigerung .)
Aus den diesseitigen Domänenwaldungen bei Rüp¬
purr , Distr . I . Forstlach ( Ausstockungsfläche ) werden
folgende Holzsortimentc öffentlich versteigert :

43 Stämme Eichen , Holländer , und 136 derglei¬
chen Bau - und Nutzholz , 87 Eschen, 7 Ahorn , 1 Maß¬
holder , 7 Rothruschen , 7 Buchen , 101 Hainbuchen , 83
Birken , 183 Erlen , 8 italienische Pappeln , 19 Aspen .
1 Weide und 4 Weißruschen , Bau - und Nutzholz -
stämmc ; 46 eichene , I4ruschcne , 3 bainbuchene und
5 erlene Wagnerstangen , und endlich 44 Stück eichene
Schiffskorben ; ferner 50V , Klftr . hainbuchenes , 26 ' /z
Klftr . eichenes . 6 Klftr . eschenes , 8 ' / , Klftr . birkene «
und 66 '/ ^ Klftr . weiches Schciterholz ; 120 ' ,V Klftr .
bainbuchene , 74 Klftr . gem . Harles und 177 ' ,-, Klftr .
gem . weiches Prügelholz , >59 Klftr . gem . . aufdercitc -
tes Stockholz und 18 V- Klftr . » »gespaltenes Stock¬
holz von den oben genannten Holzarten ; 15,950 Stück
gemischte harte , und 12,350 Stück gemischte weiche
Wellen und 8 LooS Schlagraum .

Die Versteigerung findet in folgender Ordnung
statt :

Mittwochdc » 2 . März und Don neistag den
3 . März l . 3 -

das Stammholz .
Freitag den 4 . März l . 3 -
ras Klafter - und Stockholz .

Samstag den 5 . März l . Z .
das Wcllenholz . '

Sollte am Freitag den 4 . März die Zeit nicht hin -'
reichen , sämoiilicheS Klafterholz zu versteigern , so
kommt der Rest am Tage darauf zur Versteigerung .

Man versammelt sich jeweils Morgens 9 Uhr auf
der Hicbsstelle .

Karlsruhe , den 18 . Februar >859 .
Großh . bad . Bezirksfoistci .

L. Dengler .
0,662 . Nr . 203 . Graden . ( Holzverstcigc -

rung .) Zn dem Domänenwalv Büchenauer -Hardt
werden versteigert ,
Dienstag den 1 . u . Mittwoch den 2 . März l . Z . :
68 StämMe Eichen , Holländer - , Nutz - und Bauholz ,
8 Buchen , 40 Erlen , 1 Weißrusche und 1 Forle zu
Nutzholz ; 173 ^ Klftr . buchenes , 60 Klftr . eichenes ,
39 Klftr . gemischtes Scheitholz ; 83 Klftr . buchenes u.
59 Klftr . gemischtes Prügelholz ; 132 '/ , Klftr . ge-
mischtes Stockholz ; 6750 Stück buchene und 6775
Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh >/,9 Uhr auf
dem langen Richtweg beim kalten Löchle.

Graben , am 21 . Februar >859 .
Gr »ßh . bad . Bczirksforstei .

M e n z c r.
0 .604 . Nr . 176 . Wiesenbach . ( Holzver -

steigerung .) Aus Domäncnwaldungen des hiefi -
gen ForstbezirlS versteigern wir

' Donnerstag den 3. Marz 1659 ,
im Distrikt I . Zudenwald oben an der

Hirschklinge :
26 Klft . aspenes Scheitholz , 8 Klftr . buchenes und 6
Klftr . aspenes Prügelholz und 10,025 Stück buchene
Wellen . ( Durchforftungsholz .)

Freitag den 4 . März 1859 ,
im Distrikt VI . Hellmuth nächst Wiesenbach :

108 eichene Bau - und Nutzbolzklötze . 2 rothbuchenc
und 7 hainbuchene Nutzholzklötzc ; ferner 1 kirschdau -
menen und 1 vogelbeernen Nutzholzklotz . 48 Klftr . du -
chenes , 19 ' V Klftr . eichenes , 18 Klftr . birkenes Scheit¬
holz ; 72 Kiftr . gemischtes Prügelholz ; 8 ' / , Klftr .

buchenes , 6 ' / - Klftr . eichenes , 3 Klftr . birkenes Klotz -
Holz und 14,425 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tage im Gast¬
haus zur Krone , . am zweiten Tage in der Post dahier ,
jedesmal Morgens 9 Uhr .

Wiesenbach , den 18 . Februar 1859 ,
Großh . bad . Bczirksforstei .

Krutina .
0 . 7II . Nr . 124 . Berghausen . ( Holzver -

steigerung .) 3 » dem Domänenwald Rtttnert kom¬
men zur Versteigerung , und zwar bis

Donnerstag den 3 . März d . Z. :
19 Rothbuchen , 25 Hainbuchen , 26 Elchen , 4 Bir¬

ken und I Kirschenstamm , sämrmlich Nutzholz , und
148 Stück buchene Wagner - und sogenannte Brech¬
stangen .

Bis Freitag den 4 . März l . Z . :
64 Klftr . buchenes , 7V , Klftr . eichenes , 1 Klftr .

aspenes und Vz Klf r . tanneneS Scheiterholz , 10 Klftr .
buchenes , ' /z Klftr . eichenes und 3 Klftr . gemischtes
Prügelholz , etwa 5000 Stück buchene und gemischte
Wellen und 1 Loos Schlagraum ; wozu man sich beide
Male früh ' /,9 Uhr bei der Hütte auf rer Wilhelms¬
richtstätte versammelt .

Berghausen , am 22 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Ä a m e r .
0 .733 . Nr . 118 . Frciburg . ( Holzverstei¬

gerung . ) Aus dem Domänenwald ArleSheimcr -
wald versteigern wir

Donnerstag den 3 . Mckrz l . 3 - '-
28 eichene Holländerstämme , 12 Klafter eichene Reb -
stecken , 51 Klafter eichene Scheiter , 1 Klafter birkene
Scheiter , 16 Klafter erlene Prügel und 187 V, Klafter
gemischte Prügel .

Freitag den 4 . März l . Z . :
1100 Stück eichene und 18025 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen Morgens
9 Uhr auf dem Schlatthof .

Freiburg , den 23 . Februar 1859 .
Großh . bav . Bezirksforstei Wendlingen .

Schabinger .
0 .812 . Nr . 81 . Baden . Holzversteigerung

aus Domänenwaldungcn bis Donnerstag den 3.
März d . Z, , früh 9 Uhr , Zusammenkunft om Ba¬
dener alten Schloß . Außer den Schlägen : l 1 Eichen
Wagnerholz , 115 Siämme Tannen Bauholz , 97 Säg¬
klötze , 1 Kilp , 2 Stämme Ruschen , 109 "/ , Klafter ver -
schievene Scheiter und Prügel , 8050 Stück Wellen .

Abtheilnng Battert und Bienwald : 9 starke Buchen¬
klötze, 7 Sägklötze , 104 Stämme Tannen Bauholz ,
6 Gerüststaugen , I09 ' /2 Klafter buchene Scheiter , 6 ' / ,
tannene üscheiier , 24 Klafter buchene und andere Prü¬
gel , 1825 buchene und 975 gemischte Wellen .

Abtheilung ^
12 am Franzoscnweg : 25 Stück Säg¬

klötze , 12 Stämme Tannen Bauholz , 3 Buchen ,
4 Siämme Ahorn , 1 Stamm Rusche , 1 Stamm Linde ,
2l3 ' /z Klafter buchene Scheiter , 80 ' / , Klafter anderes
Scheit - und Prügelholz , 5825 Stück buchene und
1250 gemischte Wellen .

Baden , am 25 . Februar 1859 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Kißling .
0 .790 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die k. k. Genievirektion hiesiger Bundesfestuug läßt

nachstehende Holzlicferunge » im Soumissiosiswege
an den Mindeftfordernden vergeben , und zwar :

130 Stück 15 Fuß lange , 8 bis 9 Zoll breite , 4 "
dicke tannene Dielen ,

500 Stück 15 Fuß lange , 8 bis 9 Zoll breite , 2 "
dicke tannene Dielen ,

1600 Skück 15 Fuß lange , 8 bis 9 Zoll breite , 1 ' /, "
dicke tannene Dielen ,

300 Stück 15 Fuß lange , 7 dis 9 Zoll breite , 1 "
dicke tannene Dielen ,

100 Stück 15 Fuß lange , 7 bis 9 Zoll breite ,
dicke tannene Dielen ,

300 Stück Aussteckstangen , 18 dis 20 Fuß lang ,
am dicken Ende 2 bis 2 ' / ? Zoll dick,

560 Stück 15 Fuß lauge , 2 Zoll breite , I V, Zoll
dicke tannene Latten ,

500 Stück 15 Fuß lange , 2 Zoll breite , 1 Zoll
dicke tannene Latten .

Die Maße sind nach dem neubadischen lOtheiligcn
Fuß angenommen .

Die näheren Lieferungsbcdingnissc sind täglich in
der k. k. Geniedirektions - Kanzle , während der gewöhn¬
lichen Amtsstundcn rinzusehen .

Diejenigen , welche die vorbeschriebenen Lieferungen
zu übernehmen gesonnen sind, wollen ihre schriftliche »
und gesiegelte » Soumissionen mit der Aufschrift
„ Holz - Lieferung zum Festungsbau betreffend " bis
längstens 9 . März dieses Zahres , Vormittags
10 Uhr , in diesteitiger Kanzlei abgeben .

Lieferanten , weiche der Genievirektion nicht schon
von früherer Lieferung als zu Uederuahme geeignet
bekannt sind , haben ihren Soumissionen ortSobrig -
kcitliche Vermögens - und Leumundszeugiffc anzu¬
schließen .

Rastalt , den 23 . Februar >859 .
Der Geniedireltor :

B °" . Pid 0 ll , Major .
0 .608 . Nr . 988 . Baden . ( Urtheil .)

3 » Sachen
der Zoseph Gvringer 's Ehefrau in
Baden

gegen
ihren Ehemann daselbst ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird zu Recht erkannt :

Es sei das Vermögen der Klägerin von dem¬
jenigen ihres Mannes abzusondern , unter Ver¬
füllung in die Kosten .

V . R . W .
Baden , den 17 . Februar 1859 .

'

Großh . bad . Amtsgericht .
Schultz .

vckt . Nicolap .
0 .599 . Nr . 2577 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Auf Antrag des 3ohann Reble von
Eutingen werden Alle , welche die Anmeldung von
Rechten oder Ansprüchen auf die in diesseitiger öffent¬
licher Aufforderung vom 22 . Dezember v . 3 - , Nr .
17,940 , näher beschriebenen Liegenschaften bisher uu -
terlaffen habest , mit denselben dem neuen Erwerber
oder Unterpfandsgläubiger gegenüber ausgeschlossen .

Pforzheim , den 16 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
0 .611 . Nr . 1270 . Engen . ( Schuldcnliqui -

da tion . ) Gegen Konditor und Bäckermeister Wil¬
helm Schwerter in Engen hat man unterm 4. d. M .
die Gant eröffnet , und zum SchuldenrichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch 9 . März , Vormittags 9 Uhr ,
Tagfahrt angeordnct ; es werden nun alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , amnit aufgcfordert ,
solche in der angcsctzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschluffes von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichne » , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln . Zugleich wird angezeigt , daß nach Umstän¬
den in der Tagfahrt ein Mafsepflegcr und Gläubigcr -
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Glaubigerausschuffes die Nichterschicnenen als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden . 3m Ausland wohnende Gläubiger haben
spätestens mit der Anmeldungsklage entweder selbst
hierzu Protokoll oder in vorzulegenden öffentlichen
Urkunden einen hier wohnenden Einhändigungs -
ge walthaber anher zu benennen , widrigens alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet oder
eingehändigt wären , nur an der diesseitigen Gerichts¬
tafel angeschlagen würden . Engen , 18 . Febr . 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht . Heil .

0 .652 . Nr . 1542 . Ettenhcim . ( Aus -
schlußerkenntniß .)

Zn Sachen
mehrerer Gläubiger

- a ' «' "
die Gantmaffe des -f Bahnmeisters Va¬
lentin Linck in Ktppenheim ,

Forderung u . Vorzugsrecht betr . ,
werden alle jene Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre Forderungen nicht
«»gemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschloffen .

V . R . W .
Ettcnheim , den 18 . Februar 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Himmelspach .

vüt . Senft .
0 . 666 . Nr . 1803 . Karlsruhe . ( Erbvor -

lad u ng . ) Zohann Renner , Geometer , Sohn des
verstorbenen Bauaufsehers Karl Renner von hier ,
welcher sich vor mehreren Zähren nach Amerika bege¬
ben , seitdem keine Nachricht von sich gegeben , auch
keinen Bevollmächtigten zurückgelaffen hat , und dessen
derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme der auf Ableben seines Vaters
ihm ancrfallencn Erbschaft sich dahier zu melden oder
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls die Erbschaft
denjenigen Personen zugewiesen werden wird , welche
solche erhallen haben würden , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1859 .
Großh . bad . Stadlamts - Nevisorat .

G . Gerhard .
0 .584 . Nr . 924 . Bühl . ( Erbvorladung .)

Gertrud Zung , ledig , 26 Fahre alt , von Neuweier ,
ist zur Erbschaft ihres verlebten Vaters Markus
Zung , gewesenen Bürgers , Rebmanns und Witt -
wcrs zu Neuweier , mitberufe » . Da sich dieselbe schon
im Jahr 1852 nach Amerika begeben hat und schon
seit 3 Zähren nichts mehr von sich hören ließ , ihr der -
maliger Aufenthaltsort also unbekannt ist, so wird sie
oder ihre etwaigen Leideserben hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
bei diesseitiger Stelle zur Erbschaft zu melden , widri -
genfallS diese lediglich Denjenigen zugethcilt würde ,
denen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 17 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rhcinboldt .
0 . 690 . Nr . 924 . Eppingcn . ( Erbvorla¬

dung .) Philipp Pfeil von Mühlbach und Katharina
Pfeil , Ehefrau des Zakob Köchele von da , find zur
Erbschaft ihrer verstorbenen Mutter , der Wittwe des
Maurers Christoph Pfeil , Sabine , ged . Frei , in
Mühlbach , kraft Geietzes berufen . Da der Aufent¬
haltsort dieser abwesenden Erben nicht ermittelt wer¬
den kann und deren Dasein von den anwesenden Mit¬
erben nicht anerkannt wird , so werden Erste « hiemtt
aufgefordert , ihre Erdschastsansprüche

innerhalb drei Monaten
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
bei der Unterzeichneten Behörde geltend zu machen , an¬
sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die abwesenden Er¬
ben zur Zeit des Erbaufalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Eppingcn , den 22 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Scholdcrer .
0 .784 . Nr . 534 . Kork . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft des am 18 . November 1858 verstorbe¬
nen Zohann Pfricmer von hier sind dessen beite
Geschwister Zakob und Elisabeths Pfriem er ( vor
6 Jahre » nach Amerika ausgewandert ) berufen .

Da deren Aufenthalt dahier unbekannt ist, so werten
sie hiermit ausgcfordert , ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt werden müßte , welchen sic zukäme ,
wenn die Abwesenden zur Zeit des ErbansallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Kork, den 24 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D 0 n s b a ch.
0 . 596 . Nr . 1263 . Wcrtheim . ( Erbvorla¬

dung .) Zohann Michael Simon , welcher sich vor
9 Zähren als lediger Schuhmachergesell nach Nord¬
amerika auf die Wanderschaft begeben hat , ohne daß
dessen Aufenthaltsort bekannt ist , ist zur Verlaffenschast
stinrs am IR Februar 1859 verlebten Vaters Zohann
Michael Simon , gewesener Bürger und Taglöhner
zu Wcrtheim , kraft Gesetzes als Erbe berufen . — Der¬
selbe oder seine etwaigen Leibcserben werden hiermit
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft sich bei unterfertig ,
ter Thetlungsbehvrde anzumeldrn , andernfalls dieselbe
lediglich Denjenigen würde zugethcilt werden , welchen
sie zukame , wenn der Vörgcladene zur Zeit des Erd¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wcrtheim , den 18. Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Moser .
vckt. Buch .

0 .506 . Nr . 1242 . Sulzburg . ( Erbvorla -
düng . ) Dämel Rufs von Sulzbnrg , z . Z. 8l Zahre
alt , welcher schon seu 40 Zähren , unbekannt wo , ab¬
wesend und zur Erbschaft seines verlebten ledigen
Bruders Zakob Friedrich Ruff in Sulzburg berufen
ist , wird hiermit mit Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetoeilt werten , welchen sie
zukame , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des Erd¬
anfalls gar nicht mehr am Leven gewesen wäre .

Müllheim , den 3l . Zanuar 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A d e r l e .
0 .7v7 . Nr . 2326 . Karlsruhe . ( Oeffent -

liche Aufforderung ) Der großh . Oberrech -
nungsratd außer Dienst Franz Zosef Birnbach er
dahier hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschafl seiner verstorbenen E . efrau , Franziska
Zosefa , geb . Schraube n dach , gebeten . Etwaige
Einsprachen find bei Vermeidung tes Ausschlusses
binnen vierWochcn dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1859 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht ,

v . Vincenti .
0 .321 . Nr . 1251 . Emmendingen . ( Auf -

forderung .) Die Verlaffenschast der Andreas BÜH -
rcr '

S Ehefrau , Christine , geb . Bürklin , von Sera »
betr . Beschluß : Andreas Bührer von Serau
hat um Einweisung in Besitz und Gewäl -r der Verlas -
senschaft seiner Ehefrau , Christine , ged . Bürklin , ge¬
beten . Etwaige Einsprachen hiergegen find bin¬
nen 6 Wochen geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Gesuche entsprochen wüide . Emmen -
dingen , den 7. Februar >859 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Große .

0 .805 . Nr . 685 . Rbeinbischofshcim . ( Auf -
forderung . ) Die Wittwe des Glasermeisters Zo¬
hann Friedrich Stengel von Lichtenau , Salomea ,
geb. Wolf , hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschast ihres genannten verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn binnen 4 Wochen keine Einsprache
erfolgt . Rheinbischofsheim , den 24 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht . Straub .

0 .820 . Nr . 1361 . Neckargemünd . ( Auf -
forderung . ) Der bei uns in Untersuchung stehen¬
den Zuliana Ediau von Eschelbach wurde » ein blau -,
weiß - und graukarrirtcr , lolschener Bettüberzug , sowie
zwei weiße , baumwollene Sacktücher , wovon das eine
mit k . k . roth gezeichnet ist, abgenommen .

Da zu vermulhcn ist , daß diese Gegenstände ent¬
wendet sind, werden etwaige Eigenthümer aufgefor¬
dert , sich diesseits zu melden .

Neckargemünd , am 24 . Februar 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Thilo .
0 .734 . Nr . 1661 . Freiburg . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Da Karl Schwad von Freiburg
anher cingeliefert wurde , nehmen wir das diesseitige
Fahndungsausschreiden vom 13 . Nov . v . Z . hiermit
zurück.

Freiburg , den 18 . Februar 1859 .
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

Brummer .
0 .678 . Nr . 2643 . Eberbach . ( Schuldenli¬

quidation .) Etwaige Forderungen an Zohann
Georg Rutsch , ledig , und Katharina Kl ein . ledig ,von Lobenfeld , welche nach Amerika auSwandern wol¬
len , sind

Mittwoch den 9 . März l . Z .,
früh 9 Uhr ,

dahier anzumelden .
Eberbach , den 20 . Februar 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
3 ä g e r s ch m i d.

0 .774 . Nr . 2586 . Lahr . ( Bekanntmachung .)
Handelsmann Friedrich Wahrer von Lahr hat um
Rückgabe seiner als Agent des zur Beförderung von
Auswanderungen concessiouirtcu Handlungshauses
Nestler u . Comp , in Mannheim gestellten Kaution
von 500 fl . gebeten , weil er die Agentur niedergelegt
hat .

Dies wird mit dem Bemerke » öffentlich bekannt ge -
macht , daß Ansprüche , welche der Rückgabe der Kau¬
tion entgegengesetzt werden wollen ,

innerhalb 6 Monaten ,
vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet , bei dies-
fettigem Obkramt mit einer Nachwcisung anzumelden
sind , daß wegen solcher Ansprüche bei Gericht Klageoder bei der zuständigen Staatsbehörde Beschwerde er¬
hoben worden ist.

Lahr , den 21 . Februar 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

Müller .
0 . 7a2 . Nr . >775 . Buchen ( Bekanntma¬

chung . ) Kaufmann Wilhelm Münch von Buchenwird als Agent der Dresdener Feuerversicherung - -
Gesellschaft für den Amtsbezirk Buchen hiermit be¬
stätigt .

Buchen , den 19. Febr . 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vckt . A. Wittemann .

0 .742 . Nr . 2047 . Karlsruhe . ( Bekannt -
machu ng .) Bäckermeister Wilhelm Häußer von
hier wurde an die Stelle des verstorbenen Chirurgen
Kreitmann gemäß L. R . S . 499 als Rechtsbeistand
des Karl Bürge von hier bestellt und verpflichtet ;was hiermit verkündet wird .

Karlsruhe , am 2l . Februar 1859 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Neubron ».
vckt . Schweizer .

0 .741 . Nr . 2045 . Karlsruhe . ( Entmün¬
digung .) Die Ehefrau de« Friseurs Karl Hrlmle
von hier wurde wegen Geisteskrankheit entmündigt
unö deren Ehemann als Vormund bestellt und ver¬
pflichtet ; was verkündet wird .

Karlsruhe , den 2 l . Februar 1859 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Neubr 0 un .
, vckt . Schweizer .

0 .509 . Nr . 715 . St . Llasien . ( Erledigte
Si ° bei uns in Erledigung gekommene
erste Gehilsenstelle , womit ein Gehalt von 550 fl . ver - .
Kunden ist, soll auf den I . Mai d . Z . , längsten - aber
dis 15. peff. Monats wieder besetzt werden

Hiezu lustiraaende Kameralpraktikanlen oder Assi-
fientcn wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse in
Balde anhfr melden .

St . Blasien , den 15. Februar 1859 .
Großh . bad . Obereinnehmerci und Domän - nver -

waltung .

Druck «r « d V- rlag der B. vrauo ' sche» Hofduchdruckerei.
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